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Tafel'Planche 1: van der Meiden

Abb. 1: Chart re», Kathedrale Notre Dame, Wcstiauadc. Tympanon de» nördlichen Nebenport.ih



Tafrl'Plandie il: van der Meulen

A >b. 2: Rom, San Paolo-luon-le-Mura, VFeludiüpfunR; *n«n Feld dci unprünnlidien frühchristlichen 
Freikenzyklu*

' >b. y. Rom. Cod. V»| Pal. lar. V4/4 (1010-109J): W«lt.*öpfun|

' -b 4: Rimii. Cod. V« Ui. 10425(2. V,«td 12. Jh } WeltKhd|dun8

' bb. 5: Modena, Dom. Wvttlassadr. Relieffries über dem nördlichen Scitcnportil (von Wilifelmu», ca. 
1110): Weltufcttpfung



Tafel■'Plandir III: van der Mculen

Abb. 6: Cheuer Beatty Biblc: Genesis I-Iniüal. Ersthaflung da Lidiies. des Firmamcmum und 
der Pflanzen (de» uwienen Lande«)

Abb. 7: Bibel aus St-Vaast: Gene«i* Mniiial, Entartung des Liebte« und seine Trennung von de« 

Finsternis

Abb. 8: «Caedmon Gene««.: EngcUstur*

Abb 9: .Cacdmon Genesis«: Gott mit «eraphim nadi dem Engelwurz



Tafrl l'Iandar IV: «an der Meulcn

AM». 12 Abb.13

Abb. 10: I^xbian Bibel: FroM»p« (g**e« 12Ä>: I>rc.lal».gke* über Fngclu*n und 
Wrlnchopfunrayklut

Abb. 11: Pvalccr der Blanka von Kattiliens WMudiüpfung und fcngeUaturi

Abb. 12: Chronicon Zwiefalten«. WcluAüplun* und Edplmun (Lw.fir ala DraAt)

Abb II: CbrotiKon /wie/altenre, Chnmotir jmm
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Tafel' V ran der M etilen

Abb. 14: Chartres. Kathedrale Notr*-Damc, Nordqucrhiut-Vurpottal, Mittel- 
jo<h: Sdiöpfunguyklu» in dm äußeren Im den Arehivoltcn 

Abb. IS: Chart re*. Kathedrale Notre-Damc, Nordquerhaut-Vorporul, Mmcl- 
joeh: Schöpf ungsavklu» in den äußeren beiden Ardii vollen; 2., 3. u. 
4. Vouuoirpaar. I.. 2. u. J. Tagewerk. Heutiger faluher Zustand mit 
»ol und luna an I. Sülle

Abb. 16: Chart re». Kathedrale. Notre-Dame. Nordquerhau» VorportaL Mittel- 
foeh: 1. äußeret Votasuir. Uenbeit Gotte», Detail 

Abb 17: Chart re». Kathedrale Not re Dame. NoedquerhatH Vorportai. M.ttel- 
joch: Schftpfungsryklu» in den äußeren beiden Arthivnltcn. Rclum- 
«truktion der ursprünglichen Anordnung drr ertten beiden Vuuuoir- 
paare. Unten. Krsdtaflung von Himmel und F.rdr, darüber Enthaflung 
de« Lichtet

Abb. 14 Abb. IS



Tafel/Pl Vis Par4*Kim



TaM/PludwVII: Paravidni

Abb. 2: Die tuhtbare Hierarchie («Rl. S. 152)
Die* vielleicht berühmteste Dedikaiimuminiatvr de* Mittelalter« (Brü»«cl, Bibi. roy. Alben 
lM, Mi. I 9242 fol. 1. farbige Abb. u. ». bei Bartier 1V76:2I) iit nicht nur rin Kumt werk enten 
Range«, tondem auch da hervorragende» 5clb.uei.RnH der burRundodien Hofgoellvch.ft 
Darge «teilt in die Übergabe einer Hand.chr.ft an Philipp den Guten L J I ♦«» I ink.
neben dem Fürsten »teht »eia Sohn, der künftige Herzog Karl der Kühne, ror einer Gruppe 
von Adligen, deren Zugehörigkeit zum Hausorden vom Goldenen VUe» durch die Hahkettr 
kenntlich gemacht wird, eine Kctu. di« aowohl Rang ah auch Abhängigkeit kundtut. Fmer 
die»er Herren - er präsentiert den kniernden Autor - nutzt »ich aul einen Stab, io wie der 
Herzog rmen Hammer hält, hier da* Zeichen eigener, dort wahrscheinlich Sinnbild »teilver
tretender Herrschaft, wohl der Würde de. Kammerherrn (vgl. Jan' van Eyck*« Porträt de» 
Baudnuin de I.annoy, Abb. u. a. bei Bartier 1976:41). Rechts vom Herzog die Grupp« der 
gelehrten Räte, deren vergleichsweise geringe Zahl (1:8) ihrer wirklichen Bedeutung nicht 
eimpricht Der Goldbrokat ict dem Hinten irugeordnet. Karl trägt ihn, er kleidet den lliron 
aus. Herzog Philipp erscheint, wie immer teic der Ermordung weine» Vater, i. J. HIV. in 
Schwarz, hier in einem -rclour» figurf*. Au. dieser kostbaren Stoflart sind auch die Kleidet 
der meinen Adligen gefertigt; zwei von ihnen tragen inde. nicht-figurierten Velour», w wir 
der dem Herzog nädmstchendc gelehrte Rat, der Kanzler Rolin. Neben ihm im geistlichen 
Gewand Jean Chrrroc Bi*diof von Tournai. der Vorsitzende des Hofrat». Bi» aul Rolin und 
ChcvrtK haben alle Anwesenden ihre Kopfbedeckung in Gegenwart des Fürsten abgenammen. 
wai wie eine Voewcgnahmc der ent ab dem 16 Jh. gültigen Regel anmutet. Schlichtere Stoffe 
kleiden den knieenden Autor (der Pelzbesatz «e»n*. Kleide» nt auih fahmakr) und den dritten 
Rat am linken Bildrand, in den bescheideneren Farben Blaugrau und Grau. Fürst und Adel



Tafel Planche VIII: Bremmer

r

i '*T~U Um <M mm**m ifH i

Blatt Ir der Dekret hindsäiriÄ Ivo» von Chartre»



Tafel Planche IX: Hammer

Abi*. I: Le Grand Electeur Fr&Mric Guillaumc

Abb. 2: Le roi Freddie le Grand dan» la galerie de* rableau» de Sanwwci



■M'l'Undir X: H
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Tafel/Plandtc XI: Hammer

A
bb

. 4
: A

lo
U

 H
irr

 
**

*.
 S

: W
ilh

el
m

 v
on

 H
um

bo
ld

t



Talel/PlanAc XII: Hammer



Tafel/PUnAe XIII: H;»m«ncr
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Tafel/Plandi* XIV: IUmmer

Abh. 8: La rotond« <lu Mui« Ancien



Tafel PlanJ.r XV: Havnmcf



Tafcl/Plandic XVI: Hammer
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Tafel/Planche XVII: Hammer

Abb. 12: U pr.ncc-royal Fridirit Guillaume, prouctcur de. muito



Tafel PlanAe XVIII Hammer



Tafel Planche XIX: Hammer

Ahb. 15: La Galerie Nationale

Abb. 14: Galerie Nationale, interieur avcc PapuiMw de «uillaumc Ir Grand



Tafd'Plamfc« XX: Hammer

Abb. IS: Muw de l üriem Ancicn, intrfrieurdu däparicmen«
<lirp«ien



TaWPUndwXXI: Hamme.



Talel Plandic XXII H r



Tafrl Plandie XXIU: Hammer
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